
April bis August 2020August bis Oktober 2008

Friedensbote
Evangelische Kirchengemeinde Sendenhorst & Vorhelm

Seite 8 und 9 Konfirmationen

Seite 18 und 19 Das neue Presbyterium

B
ie

ne
 im

 L
an

de
an

flu
g,

 M
. B

ön
in

g





3

DAS ERWARTET SIE IN DIESEM BRIEF

KIRCHLICHE FEIERTAGE........................................................5

REZEPT (FAIR UND REGIONAL).............................................6

INTERNATIONALER FRAUENTREFF........................................7

KONFIRMATION....................................................................8

RÜCKBLICK KONFICAMP 2019...............................................9

ERKLÄRUNG VON LESBOS....................................................10

KINDERSEITE......................................................................11

GOTTESDIENSTE.............................................................12-13

HOMEPAGE UND KOLLEKTEN................................................14

ANGEBOT FÜR TRAUERNDE..................................................14

GRUPPEN UND KREISE....................................................16-17

DAS NEUE PRESBYTERIUM..............................................18-19

GEBURTSTAGE UND KONFIRMATIONSJUBILÄUM.................20

TAUFEN, TRAUUNGEN, BEERDIGUNGEN...............................21

IMPRESSUM UND ADRESSEN...............................................22

ACHTUNG:

neue Öffnungszeit des Gemeindebüros:

Montag 16 bis 18 Uhr

Mittw
och 17 bis 18 Uhr



4

ANDACHT

Liebe Gemeindeglieder,

wir brau-
chen Oster-
erfahrungen
mitten im
Alltag, in
kleinen Din-
gen, die
doch le-
benswichtig
sind: Licht,
Freude, Neubeginn.

So wünsche ich Ihnen mit den Wor-
ten dieses Gebetes einen hoffnungs-
vollen Frühling und eine gesegnete
Osterzeit.

Pfarrerin Ute Böning

du gott

so war das damals

du sprichst

in das ende

einen anfang

du trägst

in das dunkel

eine handbreit licht

du säst

in die trauer

freudentränen

du gott

leg auch heute

in unsre ängste

einen neuen beginn

Thomas Laubach
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KIRCHLICHE FEIERTAGE

Himmelfahrt: Vierzig Tag nach Os-
tern kehrt Jesus zu seinem Vater in
den Himmel zurück, erzählt die
Apostelgeschichte. Er verabschiedet
sich von seinen JüngerInnen: "Und

als er sie segnete,
schied er von ihnen
und fuhr auf gen Him-
mel."

Pfingsten feiert die
Kirche die Sendung des
Heiligen Geistes, fünf-
zig („pentekoste“) Ta-
ge nach Ostern. Nach
der Apostelgeschichte
hatten die JüngerInnen
Jesu sich ängstlich zu-
rückgezogen, als etwas
Unerklärliches passier-
te, „Brausen vom Him-
mel, Zungen, zerteilt
und wie von Feuer“.
Die Wirkung war über-
wältigend: Sie erzähl-
ten frei und voller

Freude den Menschen von Jesus.

Passionswoche:
In der Woche vor Ostern wird beson-
ders an das Leiden Jesu gedacht.
Herausragende Tage sind:

Gründonnerstag
erinnert an das letz-
te Abendmahl, das
Jesus feierte. Der
Name ist nicht ein-
deutig, mindestens
seit dem 14. Jahr-
hundert gab es den
Brauch, am Grün-
donnerstag grünes
Gemüse und Kräuter
zu essen.

Karfreitag gedenkt
der Kreuzigung und
des Sterbens Jesu
Christi. Der Tag
steht ganz im Zei-
chen der Trauer.
Das althochdeutsche
Wort „Kara“ bedeu-
tet „Klage“.

Ostern ist das älteste und
wichtigste Fest der Christen-
heit. Nach der Passionszeit fei-
ert die Kirche die Auferstehung
Jesu Christi und den Sieg des
Lebens über den Tod. Ostern
wird immer am Sonntag nach
dem 1. Frühlingsvollmond ge-
feiert. Auch Symbole wie Oster-
hase und Ostereier stehen für
das wiedererwachte Leben.



6

REZEPT

Mit etwas Wasser bestreichen und
bei 200 °C Ober-/Unterhitze backen,
bis der Blätterteig goldbraun ist. Das
dauert ca. 20 Minuten.

1 Rolle Blätterteig, viereckig

8  getrocknete Tomaten in Öl

1 Handvoll  Walnüsse

2  Knoblauchzehen

etwas  Olivenöl

200 g  Blattspinat, frisch

1  Zwiebel

Gemüsebrühe zum Ablöschen

Salz und Pfeffer

Tomaten, Walnüsse, eine Knob-
lauchzehe und einen guten Schuss
Olivenöl in einen Mixer geben und
daraus ein Pesto herstellen. Mit Salz
und Pfeffer würzen.

Zwiebel und Knoblauch würfeln, in
etwas Olivenöl in einer Pfanne glasig
dünsten und mit ein wenig Gemüse-
brühe ablöschen. Dann Spinat dazu-
geben und einige Minuten
mitdünsten, bis er zusammenfällt.
Mit Salz und Pfeffer würzen.

Den Blätterteig auf einem Backblech
ausbreiten und großzügig mit dem
Tomatenpesto bestreichen. Danach
den Spinat darauf verteilen und von
der langen Seite her zu einem Stru-
del rollen. Wichtig: Mit dem Schluss
nach unten auf das Backblech legen,
damit er schön geschlossen bleibt.

Ökologisch Fair Regional Saisonal
Auf dieser Seite stellen wir Ihnen Rezepte vor, die bewusst mit Zutaten aus
der Region und nach der jeweiligen Gartensaison hergestellt werden.

Aus dem veganen Kochbuch von Pfarrerin Ute Böning:

Strudelteig gerollt, jetzt ab in den Ofen

Bilder: Flickr.com

Frischer Spinat aus dem Garten
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Am Weltfrauentag trafen sich etwa 50 Frauen aus Sendenhorst und Albersloh
zum Frühstück und Vortrag “Maria aus muslimischer, katholischer und
evangelischer Sicht”.
Nächster Termin: Freitag, 21. August, 19 Uhr Haus Siekmann, Internationales
Frauenfest mit Musik und Tanz - offen für alle interessierte Frauen.

INTERNATIONALER FRAUENTREFF

Werbung Erdnuss
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 KONFIRMATION

Verschoben wegen CORONA

Der Abend
klang beim
Lagerfeuer aus
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RÜCKBLICK KONFICAMP 2019

Kontakt. Es war auch sehr interes-
sant zu erfahren, was andere in
ihren Projekten erlebt hatten. Die
Disco abends brachte viel Stim-
mung, doch wer es lieber etwas
ruhiger haben wollte, konnte seine
Zeit gemütlich am Lagerfeuer ver-
bringen. Geschlafen wurde in Groß-
raumzelten … eine kalte aber
durchaus auch tolle Erfahrung. Zum
Abschluss gab es noch einen ge-
meinsamen Gottesdienst mit Eltern
und Geschwistern.

Mein Fazit: Man kann hier wirklich
nette Leute kennenlernen und ge-
meinsam neue Erfahrungen machen.
Unser Wochenende stand unter dem
Motto Echtzeit und ich kann sagen:
Wir hatten echt eine schöne Zeit.

ln diesem Sinne nochmal ein großes
Lob an das Organisationsteam. lch
wünsche allen Konfirmanden und
Mitwirkenden viel Spaß beim Konfi-
camp 2O2O.    Sarah Lichte

Bald starten die neuen Konfir-
manden ins Konficamp… genau der
richtige Zeitpunkt, um mich noch
einmal an unser Wochenende im
Schloss Oberwerries zu erinnern.

Mit vielen Fragen im Kopf ging es
damals los: Wo werden wir schlafen?
Werde ich mich mit den anderen
Jugendlichen verstehen? Was wer-
den wir dort den ganzen Tag ma-
chen?

Zum Glück entwickelte es sich pri-
ma. Es gab ein sehr umfangreiches
Programm und somit keine Zeit für
Langeweile. Jeder konnte unter vie-
len verschiedenen Angeboten etwas

passendes für sich aussuchen. lch
durfte am Selbstverteidigungskurs
und beim Kanuprojekt teilnehmen.
Beides hat mir sehr viel Spaß ge-
macht. Da die Gruppen bunt ge-
mischt wurden, kam man sehr
schnell mit anderen Jugendlichen in
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ERKLÄRUNG VON LESBOS

IV. Das EU-Türkeiabkommen
darf keine Blaupause für das eu-
ropäische Asylsystem sein

Wir fordern einen Neustart der europä-
ischen Asylpolitik, bei dem die Interes-
sen der Mitgliedstaaten und der
Schutzsuchenden gleichermaßen be-
rücksichtigt werden. Es braucht si-
chere und legale Wege für
Asylsuchende und für Migranten. ….
Menschen allein wegen ihres Asylge-
suches zu inhaftieren, verstößt gegen
geltendes europäisches Recht. Es ist
offenkundig, dass die bestehenden La-
ger keine Entlastung der Außengrenz-
staaten bewirken. Ganz im Gegenteil
werden Räume der Rechtlosigkeit und
des Elends geschaffen.
28. Februar 2020

Die "Erklärung von Lesbos" entstand
im Rahmen der Reise einer Delegation
von Kommunen, EKD und SEEBRÜCKE
in Griechenland Ende Februar 2020.

Bildmaterial der Reise
www.flickr.com/photos/182484714@
N08/albums/72157713276326336

Seit Monaten müssen mehr als 40.000
Menschen auf den ägäischen Inseln
ausharren. Auch viele Familien, Kinder
und Jugendliche sind in völlig über-
füllten Hotspots untergebracht. … Ge-
meinsam mit vielen Verantwortlichen
aus Kommunen, Kirchen und der Zivil-
gesellschaft fordern wir daher:

I. Familien zusammenführen –
geltendes Recht umsetzen

Wir fordern die schnelle Familienzu-
sammenführung von Schutzsuchenden
in Griechenland mit ihren Verwandten
in Deutschland. Ihre Aufnahme ist kein
Gnadenakt, sondern die Erfüllung des
Rechtsanspruchs auf Familienzusam-
menführung im Rahmen der Dublin-
Verordnung. Hier sind die deutschen
Behörden in der Verantwortung. …

II. Alle unbegleiteten Minderjäh-
rigen evakuieren

Wir fordern die sofortige Aufnahme
aller unbegleiteten minderjährigen
Flüchtlinge durch willige EU-Staaten.
Deutschland sollte hier vorangehen.
Die Dublin–Verordnung bietet alle
Möglichkeiten, die humanitären Auf-
nahmen zu realisieren.

III. Kommunale Aufnahme er-
möglichen

Wir fordern, Ländern, Städte, Kommu-
nen und Landkreisen die zusätzliche
Aufnahme von geflüchteten Menschen
zu ermöglichen. … Aktuell sind derar-
tige Landesaufnahmeprogramme für
unbegleitete Minderjährige aus Grie-
chenland in Berlin, Bremen, Thüringen
und Hamburg in der Diskussion. So
können Städte tatsächlich zu „sicheren
Häfen“ werden!

Unterbrechung des schweren Lebens durch
Straßentheater im Lager
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GOTTESDIENSTE

Datum Friedens-
kirche

Nicolai-
kirche Pfarrer/in Bemerkung

5. April 9.30 Uhr 11 Uhr M. Bö A

9. 18 Uhr U. Bö A Gründonnerstag

10. 9.30 Uhr U. Bö A Karfreitag

12. 9.30 Uhr M. Bö A Ostern, Taufe

19 9.30 Uhr 11 Uhr U. Bö F

26. 10 Uhr M. Bö Konfirmation

2. Mai 16 Uhr M. Bö A Konfirmation

3. 9.30 Uhr 10 Uhr M. Bö A Konfirmation VH

10. 9.30 Uhr U. Bö Singegottesdienst

17. 9.30 Uhr 11 Uhr M. Bö F Pfarrer Mutombo s.r.

24. 9.30 Uhr U. Bö B Goldkonfirmation s.r.

31. 9.30 Uhr Liepe A Pfingsten

7. Juni 9.30 Uhr 11 Uhr M. Bö A

14. 9.30 Uhr U. Bö

21. 9.30 Uhr 11 Uhr U. Bö F

28. 9.30 Uhr M. Bö B Neue Lieder

5. Juli 9.30 Uhr 11 Uhr N. N. A

12. 9.30 Uhr Irle

19. 9.30 Uhr 11 Uhr N.N. F

26. 9.30 Uhr M. Bö B

2. August 9.30 Uhr 11 Uhr U. Bö A

9. 9.30 Uhr M. Bö

16. 9.30 Uhr U. Bö F VH: ök. Gd Sportpl.

23. 9.30 Uhr M. Bö B

30. 9.30 Uhr M. Bö Pfarrer Lübbers s.-r.

6. September 9.30 Uhr 11 Uhr M. Bö A Rösnitz, Vorstellung
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 GOTTESDIENSTE

9. April Gründonnerstag

Der Förderverein der Nicolaikirche lädt alle Gottesdienstteilnehmer im An-
schluss zum leckeren Abendessen mit Hering ein.

17. Mai Gottesdienste mit Pfarrer Jean-Gottfried
Mutombo

Dr. Jean-Gottfried Mutombo (55) arbeitet seit 2017
als Regionalpfarrer im Amt für Mission, Ökumene
und kirchliche Weltverantwortung (MÖWe) der
Evangelischen Kirche. Er berichtet aus der weltwei-
ten Ökumene.

24. Mai Jubiläumskonfirmation

Die Kirchengemeinde feiert mit allen, die 1994 bis 1996, 1969 bis 1971 und
1959 oder früher ihre Konfirmation gefeiert haben einen Festgottesdienst. Um
Nameldung bis Anfang Mai im gemeindebüro wird gebeten.

30. August Predigertausch

Pfarrer Clemens Lübbers hält die Predigt in der Friedenskirche, Pfarrer Manfred
Böning hält die Predigt im Anschluss in der Martinkirche.

6. September

In der Nicolaikirche wird der sogenannte Rösnitz-Gottesdienst gefeiert. Die
über 500 Jahre alte Glocke aus Rösnitz läutet in der Nicolaikirche. Gleichzeitig
werden in Sendenhorst und Vorhelm die neuen Konfirmandinnen und Konfir-
manden begrüßt.

A   = Gottesdienst mit Abendmahl
U. Bö  = Pfarrerin Ute Böning
M. Bö = Pfarrer Manfred Böning

F = Frühstück Nicolaikirche 9.30 Uhr
B = Lieder und Ablauf mit Beamer
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https://www.trauernetz.de/

Ein Angebot der evangelischen Kirche

Mit Trauer leben

„Ein geliebter Mensch ist tot. Sein bzw.
ihr Platz bleibt leer. Es schmerzt. Viel-
leicht ist genau das geschehen, wovor
die Angst am größten war.
Was können Sie für sich in dieser Situ-
ation tun? Wo bekommen Sie Hilfe?
Wer kann Sie unterstützen? Wir möch-
ten Ihnen behilflich sein und zeigen
auf, welche Begleitangebote Ihre Kir-
che für Sie hat.“

Mit diesen einleitenden Worten beginnt eine hilfreiche Homepage der
Evangelischen Kirche.
Vielseitige praktische Hinweise, Checklisten sowie Gebete, Gedanken und
Meditationen sind dort zu finden, z.B.:

Plötzlich ist es still …    Wenn ein Mensch gestorben ist ...

Abschied nehmen …     Wie mit Kindern reden …

Brauchtum und Symbolik ...

Vorbereitung der kirchlichen Bestattung …

HOMEPAGE UND KOLLEKTEN

Informationen zu Taufe, Trauung, Konfirmation und Beerdigung:

www.ev-sendenhorst-vorhelm.de

In jedem Gottesdienst sammeln wir zwei Kollekten:
während des Gottesdienstes für Aufgaben der eigenen Gemeinde und
das Kinderheim Zarfat im Partnerkirchenkreis in Indonesien,
am Ausgang für unterschiedliche Projekte, s.
https://www.evangelisch-in-westfalen.de/service/downloads/

Grafik: Engel, trauernetz.de



15
33

Wir bieten an

Beratung & Planung

Schnittarbeiten

Beregnungsanlagen

Pfl anzarbeiten

Stein- & Pfl asterarbeiten

Individuelle Holzterrassen

Teiche & Wasserspiele

Zaunanlagen & Sichtschutz

Alter Postweg 9 48324 Sendenhorst
Fon 02526/9388882 Fax 02526/9388887
Mobil 0160/8733008
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 GRUPPEN UND KREISE

FRÜHSTÜCK
3. Sonntag im Monat 9.30 Uhr
I. Gurhöfer (02528 1939)

HANDARBEITSKREIS
Freitag 10 Uhr
G. Ferrarotto (02528 8603)

ÖKUMEN. GOTTESDIENSTE
Drüke-Möhne-Senioren-Zentrum
Vorhelm
1. Montag im Monat 15.30 Uhr

Nicolaikirche Vorhelm

AKTIFIA
Dienstag
19. Mai „Treffsicher? – Einfüh-
rung ins Bogenschießen“ Ort
und Infos kurzfristig per Tages-
presse!
Achtung! Beginn 19.30 Uhr

21. Juli „Wir schwingen uns auf´s
Rad, mit Pause und Picknick“. Dazu
darf jede etwas beitragen!
Abfahrt der Vorhelmer Damen ist
um 19.30 Uhr an der Nicolaikir-
che. Damen aus Tönnishäuschen
Nienholtweg. Bei Regenwetter
Ersatzprogramm in der Kirche.
Nähere Infos kurz vorher in der
Tagespresse
P. Hanskötter (02528 1927)
I. Kerl-Karos (0172 8444428)

FRAUENKREIS
Mittwoch nach dem 1. und 3. Sonn-
tag im Monat 15 bis 17 Uhr
K. Rutsch (02528 8265)

Frühling

endlich

M
. 

B
ön

in
g
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GRUPPEN UND KREISE

Friedenskirche Sendenhorst

FRÜHSTÜCK
Samstag 9 Uhr alle 4 Wochen
4. April, 9. Mai, 6. Juni, 4. Juli,
1. August, 29. August
H. Butz-Novak (02526 1635)

KONFIRMANDENARBEIT
Nicolaikirche/Friedenskirche
Dienstag 17 bis 20 Uhr
Manfred Böning (02526 9393903)

In allen unseren Ver-

anstaltungen sind

Menschen als Men-

schen willkommen. Es

spielt keine Rolle, ob

Sie einer Religion an-

gehören oder nicht.

Herzlich willkommen!

FRAUENTREFF
Mittwoch 14-tgl. 15 bis 17 Uhr
H. Butz-Novak (02526 1635)
K. Kirchner (02526 1287)

1. April: Frau W. Fricke, Myanmar
-Burma, Land voller Klöster und Pa-
goden

29. April: Kaffeenachmittag

13. Mai: Herr Schwuchow, Lieder
zum Mitsingen

27. Mai: Kaffeenachmittag

10. Juni: Kaffeenachmittag

24. Juni: Frau U. Guddack, Bingo

Ferien

12. August: Kommissariat Vorbeu-
gung: Enkeltricks und andere Betrü-
gereien – Wie schütze ich mich?

26. August: Kaffeenachmittag

Bitte vormerken:

23. September, 14.30 -17.30 Uhr,
Ausflug Hof Lohmann

ACHTUNG:
neue Öffnungszeit des Gemeindebüros:
Montag 16 bis 18 Uhr
Mittwoch 17 bis 18 Uhr
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Vorstellung der neuen Mit-
glieder:
Mögen Sie sich kurz vorstellen?

Ich heiße Irina Klassen, bin 43
Jahre alt, wohne in Sendenhorst in
der Nähe der Evangelischen Kirche
in Garrath-Nord und arbeite im St.
Josef-Krankenhaus. Mein Mann und
ich haben drei Kinder, allesamt Jun-
gen, im Alter von 9 bis 19 Jahren.

Mein Name ist Tanja Lohmann-
Stärke, ich wohne in Vorhelm, sehr
ländlich in der Nähe der Wibbelt-Ka-
pelle, bin 48 Jahre alt und arbeite als
Motopädin, also in der Bewegungs-
pädagogik vor allem für Kinder und
Jugendliche.  Ich habe drei Töchter
zwischen 16 und 22 Jahren.

Wo sind Sie aufgewachsen?

Klassen Ich bin in Russland aufge-
wachsen auf einem Bauernhof und
vor gut 25 Jahren als sogenannte
Russland-Deutsche mit meinen El-
tern und der Familie nach Senden-
horst gekommen. Anfangs hatte ich
großes Heimweh.

Lohmann-Stärke Ich bin in und um
Ahlen groß geworden, kenne aber
das Gefühl, sich eine neue Heimat
aufbauen zu müssen durch meine
Mutter, die aus Polen stammt.

Welche Hobbies haben Sie?

Klassen Meine Hobbies sind Spazie-
rengehen und Schwimmen, und
dann lese ich gerne und viel, aber
nur richtige Bücher, keine E-Books.

Ab April arbeiten sechs Presbyte-
rinnen und Presbyter neu gewählt
für 4 Jahre im Presbyterium und
leiten die Belange der Kirchenge-
meinde.

4 Mitglieder haben sich dabei auf
eine weitere Amtszeit eingelassen:

Gisela Ferrarotto küm-
mert sich besonders um
den Bezirk Vorhelm, neben
ihrer Arbeit im Presbyteri-
um besucht sie dort ältere
Menschen, leitet den
Handarbeitskreis und hilft

beim monatlichen Frühstück mit.

Jutta Fliß kümmert sich
seit vielen Jahren vor
allem um die Gebäude und
die Durchführung ver-
schiedener Gemeindever-
anstaltungen.

Detlef Ommen kennt
sich als Finanzkirchmeis-
ter mit allen Zahlen der
Kirchengemeinde gut aus
und hat ein waches Auge
auf die Geldangelegen-
heiten der Kirchenge-
meinde.

Gerlinde vom Werth ist
wie Jutta Fliß bei vielen
Veranstaltungen leitend
dabei und im Presbyterium
für Sicherheitsfragen in
den kircheneigenen Ge-
bäuden und bei Veranstal-

tungen zuständig.

DAS NEUE PRESBYTERIUM
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und hier möchte ich mich gerne ein-
setzen.

Lohmann-Stärke Jetzt, wo die Kin-
der groß geworden sind, suchte ich
ein neues Gebiet, auf dem ich mich
ehrenamtlich engagieren kann. Bei
einem Gottesdienst hörte ich, dass
Presbyteriumsmitglieder gesucht
werden. Das war so, als ob Gott
gesagt hat: Das ist deine Aufgabe.
Ich kann mir gut vorstellen, im Pres-
byterium besonders für die Arbeit
mit Jugendlichen  zuständig zu sein.
Jetzt bin ich auch etwas neugierig,
hinter die Kulissen der Arbeit einer
Kirchengemeinde zu schauen.

Lohmann-Stärke Ja, ich lese auch
sehr gern und brauche das Gefühl,
ein Buch in der Hand zu haben.
Außerdem entspanne ich mich mit
Freude durch Yoga.

Was reizt Sie an der Arbeit im
Presbyterium?

Klassen Wenn ich mein Leben be-
denke, merke ich, dass ich Gott für
vieles dankbar bin. Durch diese
Dankbarkeit habe ich mich in ver-
schiedenen Bereichen der Kirche en-
gagiert und bin dann gefragt
worden, ob ich mir eine Mitarbeit im
Presbyterium vorstellen kann. Got-
tesdienste sind für mich sehr wichtig

Die beiden neuen Presbyterinnen:
Tanja Lohmann-Stärke, Vorhelm und Irina Klassen, Sendenhorst
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GEBURTSTAGE

Konfirmations-Jubiläen
Silberne, Goldene, Diamantene oder
Eiserne Konfirmation. Es kann sehr
schön sein, in Gemeinschaft ein sol-
ches Fest zu begehen. Mehrfach
wurde der Wunsch danach geäußert.
Wenn Sie im Jahr 2019 oder 2020
ein Konfirmationsjubiläum feiern, la-
den wir Sie herzlich zum Gottes-
dienst am Sonntag, den 24. Mai
2020 um 9.30 Uhr in die Frie-
denskirche ein. Sie helfen uns
sehr, wenn Sie sich frühzeitig bis
zum 20. April 2020 anmelden und
auch andere auf diesen Festgottes-
dienst aufmerksam machen.

Die Evangelische Kirchengemeinde
gratuliert allen Gemeindegliedern,
die in den Monaten April, Mai, Juni,
Juli und August Geburtstag feiern
und wünscht ihnen allen alles Gute,
Gesundheit und den Segen Gottes.
Der Besuchskreis der Kirchenge-
meinde besucht Gemeindeglieder ab
dem 80. Lebensjahr. Gerne kommen
wir auch zu anderen Geburtstagen.
Geben Sie uns einfach kurz Be-
scheid. Die Kontaktdaten stehen am
Ende dieses Briefes.

Glück ist gar nicht mal so selten,

Glück  wird überall beschert.

Vieles kann als Glück  uns gelten,

was das Leben uns so lehrt.

Glück  ist jeder neue Morgen,

Glück  ist bunte Blumenpracht,

Glück  sind Tage ohne Sorgen,

Glück  ist, wenn man fröhlich lacht.

Glück  ist Regen, wenn es heiß ist,

Glück  ist Sonne nach dem Guss.

Glück  ist, wenn ein Kind ein Eis isst,

Glück  ist auch ein lieber Gruß.

Glück  ist Wärme, wenn es kalt ist,

Glück  ist weißer Meeresstrand.

Glück  ist Ruhe, die im Wald ist,

Glück  ist eine Freundeshand.

Glück  ist eine stille Stunde,

Glück  ist auch ein gutes Buch.

Glück  ist eine frohe Runde,

Glück  ist freundlicher Besuch.

Glück  ist niemals ortsgebunden,

Glück  kennt keine Jahreszeit.

Glück  hat immer der gefunden,

der sich seines Lebens freut.

Liebe schenken, Freude geben,

dankbar und zufrieden sein,

ist das höchste Gut im Leben

und schließt alles Schöne ein.

V
er

fa
ss

se
rs

ch
af

t u
nb

ek
an

nt
, f

äl
sc

hl
ic

h
C

le
m

en
s v

on
 B

re
nt

an
o 

zu
ge

sc
hr

ie
be

n



21

Getauft wurden:

Daten nur in der Druckausgabe

Bestattet wurden:
Daten nur in der Druckausgabe

TAUFEN, TRAUUNGEN, BEERDIGUNGEN
VH = Vorhelm
SH = Sendenhorst

Gott spricht: Fürchte dich nicht,
denn ich habe dich erlöst; ich habe
dich bei deinem Namen gerufen;
du bist mein!

Jesaja 43, 1

Gott hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen
deinen Wegen.

Psalm 91,11

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht
werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an
folgende Adresse mit:
Evangelische Kirchengemeinde Sendenhorst, Südtor 16, 48324 Sendenhorst.
Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. Selbstverständlich
können Sie es sich auch jederzeit anders überlegen und den Widerspruch wieder zurückziehen. Teilen Sie uns
auch dies bitte an die obige Adresse mit.

ACHTUNG:
neue Öffnungszeit des Gemeindebüros:
Montag 16 bis 18 Uhr
Mittwoch 17 bis 18 Uhr
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Kirchenmusiker:
Herr Stahl
Telefon: 0178 196 7994

Küsterin:
Frau Bassauer
Telefon: 0151 4166 8753

Beratung und Hilfe
Diakoniestation Ahlen-Sendenhorst:
Görlitzer Straße 1a
Telefon: 02382 - 60 255

Frauenhaus Hamm:
Telefon: 02381 - 53 061
E-mail:
Frauenhaus@diakonie-ruhr-hellweg.de

Telefonseelsorge:
gebührenfrei und anonym
Telefon: 0800 - 11 10 111

Impressum:
Evangelische Kirchengemeinde Sendenhorst,
Südtor 16, 48324 Sendenhorst
Pfarrer Manfred Böning,
Telefon 02526 - 93 93 903.

Erdnuß Druck GmbH Sendenhorst.
Der Friedensbote erscheint 3-mal im Jahr mit
einer Auflage von 1.650 Stück.
Wenn Sie die Veröffentlichung persönlicher Da-
ten nicht wünschen, melden Sie sich bitte vor
Redaktionsschluss im Gemeindebüro.
(1. August 2020)

Internet: www.ev-sendenhorst-vorhelm.de

Evangelische Kirchengemeinde
Sendenhorst & Vorhelm
Südtor 16, 48324 Sendenhorst,
Telefon: 02526 - 14 25
Fax: 02526 - 93 78 11
E-mail:
HAM-KG-Sendenhorst@kirchenkreis-hamm.de
Spendenkonto:
IBAN: DE38 4005 0150 0070 0001 04

Öffnungszeiten Gemeindebüro
Frau Gudzian
Montag 16.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch  17.00 - 18.00 Uhr
Außerhalb der Bürozeit nimmt der
Anrufbeantworter Ihre Nachrichten entgegen.

Pfarrer/Pfarrerin:
Ute und Manfred Böning
Heinrich-Esser-Str 34
48324 Sendenhorst
Telefon: 02526 - 93 93 903
E-mail Pfarrer Böning:
mboening@kirchenkreis-hamm.de
E-mail Pfarrerin Böning:

Presbyterium:
Vorsitz: Pfarrer Manfred Böning
Kirchmeister Finanzen:
Detlef Ommen
Telefon: 02526 - 1438

Förderverein für die Friedenskirche
Sendenhorst
Vorsitzender: Herr Esch
Telefon: 02526 - 33 04
Spendenkonto:
IBAN DE27 4016 0050 8655 2489 00

Förderverein für die Nicolaikirche
Vorhelm
1. Vorsitzende: Frau Hoke
Telefon: 02528 - 35 86
Spendenkonto:
IBAN: DE84 4005 01500034 1037 47
Homepage: http://nk.vorhelm.com

IMPRESSUM UND ADRESSEN

Neu!

mailto:uboening@kirchenkreis-hamm.de
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